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abstract

Die internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF) ist eine
für die Suchthilfe notwendige Erweiterung des ICD´s, weil sie sich von dessen kausal-linearen
Krankheitsmodell ablöst. Sie hat insbesondere für die Teilhabeförderung von Substituierten eine
herausragende Bedeutung.

Aspekte der methodischen Umsetzung des ICF werden dargestellt. Selbstbestimmung und gleich-
berechtigte Teilhabe sind die vorrangigsten Ziele der Suchthilfe und besonders der Substitutions-
behandlung.
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